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„oberpfalz daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig in unserer Zeitung erscheinen.
Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Ver-

einen, Schulen, Pfarrgemeinden sowie anderen
Organisationen aus der Region. Diese können
sich hier kostenlos und in ihren eigenen Worten
der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser Inter-
net-Portal oberpfalzdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „oberpfalz daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar on-
line veröffentlicht. Die Redaktion prüft, wel-
che Artikel in der Zeitung abgedruckt werden

können. Bitte beachten Sie, dass dafür die Text-
länge begrenzt ist, damit möglichst alle Organisa-
tionen zu Wort kommen. Alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf oberpfalzdaheim.de.

Kunstausstellung „Gedichte der Stille“ in
Regionalbibliothek eröffnet

Von Dalal Makari-Pausch
Regionalbibliothek Weiden

Die Regionalbibliothek in
Weiden präsentiert seit Kur-
zem die Kunstausstellung
„Gedichte der Stille“ der Akti-
vistin Dr. Dalal Makari-
Pausch.
Die Exponate reichen von

Kalligrafie bis hin zu Thera-
pie-Collagen. In fünf Vitrinen
werden zudem verschiedene
Objekte gezeigt, darunter
traditioneller arabischer
Schmuck, palästinensische
Stickereien und Keramik. Die
Ausstellung erzählt still von
Migration und Aufbruch, von
Krieg und Frieden.
In der Einleitung zur Aus-

stellung schreibt Dr. Dalal
Makari-Pausch: „Wie neh-
men die Anfangsbuchstaben
von „Gedichte der Stille“ Ge-
stalt an? Auf welchen Gewäs-
sern schweben sie? Sie sind
erfüllt von Visionen, Refle-
xionen und von späteren Er-
kenntnissen. Die Geschich-
ten in meinen Bildern folgen
einer anderen Logikeiner
wundersamen Logik: Wie
magische Streichhölzer be-
wegen sie Ereignisse und Fi-
guren ihrem Schicksal entge-
gen! Meine Träume und
Wünsche oszillieren zwi-
schen der Stille und dem
Schimmer der Hoffnung in
meinen Bildern. So suche ich
in der Kunst und auf den

Landkarten der Welt nach
neuen Wegen ins Land der
Worte, ins Land der Träume,
ins Land des Friedens.“
Die Eröffnung der Ausstel-

lung wurde von einem Colla-
gen-Workshop begleitet, der
von Dr. Dalal Makari-Pausch
für die Ausstellungsbesucher
durchgeführt wurde. Dabei
gestalteten die Teilnehmer
gemeinsam ein Wandbild
und fertigten darüber hinaus
Collagen an, die sich mit per-
sönlichen Themen und Pro-
blemen der Menschheit aus-
einandersetzen.
Die Ausstellung ist den

ganzen August über in der
Regionalbibliothek Weiden
zu sehen. Sie präsentiert dem
Publikum Geschichten von
Menschen und ihrem Kampf
um Freiheit, Gerechtigkeit
und Menschenwürde.
Die Exponate versuchen,

eine poetische, von der bitte-
ren und schmerzhaften Rea-
lität abweichende Erzählung
zu schaffen Geschichten, die
wie Kakteen im Frühling er-
blühen. Die Ausstellung ist
mit Friedenstauben ge-
schmückt, die die positive
Botschaft der Ausstellung
symbolisieren.

Kunstausstellung „Gedichte der Stille“ von Dalal Makari-Pausch.
Bild: Rüdiger Krawetzke

Sommernachtsfest im Stadtbad lockte mit
Musik,Witz und guter Laune

Von Reinhard Kreuzer
Stadtbad Weiden

Unter den Kastanien im Bier-
garten des Stadtbades feier-
ten die Gäste ein geselliges
Sommernachtsfest. Markus
vom Hammerweg brachte
mit „AMusi und a Gaudi“ das
Stadtbad zum Singen, Schun-
keln und Tanzen. Bei knapp
30 Grad sorgte er mit Key-
board, Gesang und Humor
für einen unterhaltsamen
Abend.
Die Gäste sangen mit,

lachten über seine Witze und
ließen sich von Gstanzln und
spontanen Einlagen mitrei-
ßen. Die Tanzfläche füllte
sich schnell, und bei „Sierra
Madre“ leuchteten Feuerzeu-
ge im Publikum.
Auch die Freunde des

Stadtbades machten begeis-
tert mit, klatschten und
schunkelten zu bekannten
Liedern. Eine Besucherin sag-
te: „Es war einfach ein wun-
derschöner Sommerabend.“
Kulinarisch ließ das Fest

kaum Wünsche offen. An der
Grillstation bildete sich eine
Schlange, besonders die Brat-
würste fanden reißenden Ab-
satz. Dazu gab es Sauerkraut,

und am nächsten Stand lock-
te Dotsch mit Apfelmus. Spä-
ter öffnete die Cocktailbar
und servierte Aperol Spritz
und Lillet mit Schweppes
Wild Berry.
Als Markus vom Hammer-

weg wieder loslegte, erreich-
te die Stimmung ihren Höhe-
punkt. Bei „Mama Loo“ und
„Let’s Twist Again“ tanzten
die Besucher ausgelassen,
und zu „Sweet Caroline“ setz-
te sich eine Polonaise in Be-
wegung. Zwischendurch
würzte der Musiker sein Pro-
gramm mit Witzen und

Trinksprüchen. Für Lacher
sorgte seine Geschichte über
einen Mann, der acht Jahre in
der ersten Klasse verbracht
habe: „Der Lehrer hat mi
gmigt.“
Gegen 23 Uhr näherte sich

das Sommernachtsfest sei-
nem Ende. Doch Markus vom
Hammerweg verabschiedete
die Gäste nicht ohne Zuga-
ben.
Mit „Mendocino“ und „Rot

sind die Rosen“ setzte er zwei
musikalische Schlusspunkte
unter einen gelungenen
Sommerabend.

Geselligkeit unter den Kastanien: Die Besucher genossen beim
Sommernachtsfest im Stadtbad Musik, Tanz und gemütliche Stun-
den. Bild: Reinhard Kreuzer

50 Jahre JustizsportvereinWeiden

Von Anke Reiß
Justizsportverein Weiden

Der Justizsportverein Weiden
feierte sein 50-jähriges Jubi-
läum unter anderem mit ei-
nem 24-Stunden-Schwim-
men im Schätzlerbad. Die
Schwimmabteilung verlegte
ihre Trainingsstunden dort-
hin, und andere Abteilungen
wie die Laufgruppe, Basket-
ball und Tischtennis schlos-
sen sich an.
Die Feier fand bei einem

Glas Sekt im Innenhof des
Justizgebäudes statt. Vereins-
vorsitzender und Landge-
richtspräsident Weidenstei-

ner eröffnete die Feier mit ei-
nem humorvollen Kommen-
tar über Beamte, der für
Schmunzeln sorgte, beson-
ders bei Gründungsmitglied
Eduard Schultes. Herr Schul-
tes ist eines der Gründungs-
mitglieder und stolz darauf,
dass der Verein seit einem
halben Jahrhundert besteht.
Die Entstehungsgeschichte
des Vereins begann, als zwei
Beamte sich über die Idee ei-
nes eigenen Vereins unter-
hielten und dabei die Unter-
stützung des damaligen
Landgerichtspräsidenten er-
hielten. Herr Schultes, der
den ganzen Nachmittag über
schmunzelte, erhielt als Dan-

keschön eine Ehrung samt
Urkunde für seine Rolle als
Gründungsmitglied. Der Ver-
ein blickte auf vergangene
Veranstaltungen wie den
großen Justizfasching und
die jährlichen Hallenfußball-
turniere der Behördenmann-
schaften zurück, die heute
ebenso undenkbar sind wie
die damaligen Aktenberge.
Selbstverständlich ist jedoch
das jährliche Mitlaufen beim
NOFI (Nordoberpfälzer Fir-
menlauf). Die Feier war ein
Anlass, die vergangenen Zei-
ten Revue passieren zu las-
sen und die Freude über das
Bestehen des Vereins zu tei-
len.

Von links: Landgerichtspräsident Weidensteiner, Vizepräsident Josef Hartwig, Gründungsmitglied Edu-
ard Schultes. Bild: Anne Reiß

Große Geburtstagsfeier von Gerhard Stadler

Von Fred Lehner
FC Bayern Fanclub Floß

Die Beliebtheit und Wert-
schätzung des Vorsitzenden
des FC-Bayern-Fanclub Floß,
Gerhard Stadler, drückte sich
bei seiner Geburtstagsfeier
am Freitag im Gasthaus
„Weißes Rössl“ einmal mehr
aus.
Der Träger des Ehrenzei-

chens für besondere Ver-
dienste im Ehrenamt, verlie-
hen durch den Bayerischen
Ministerpräsidenten, Ger-
hard Stadler, war nicht nur
überrascht und erstaunt, er
fand kaumWorte des Dankes
für dieses große Ehre, die
ihm an seinem 70. Geburts-
tag zu teil wurde.
Zu den ersten Gratulanten

gehörte der Bayerische Mi-
nisterpräsident Dr. Markus
Söder, der Stadler in einem
persönlichen Schreiben die
besten Glückwünsche über-
mittelte.
Schon während des gan-

zen Tages kamen eine Reihe
Gratulanten aus Vereinen
und Verbänden, die dem
stets humorvollen, aufge-
schlossenen und sympathi-
schen Freund und Präsiden-
ten des FCB-Fanclubs die
Hand drückten und alles, al-
les Gute wünschten. Am

Abend war es die Vorstand-
schaft und des Ausschusses
des Fanclubs.
Immerhin hat Stadler den

Fanclub von der ersten Stun-
de aufgebaut und trägt nun-
mehr schon nach 38 Jahren
heute noch Verantwortung
als 1. Vorsitzender. Was be-
sonders auch zählt, sind sei-
ne Mitgliedschaften bei örtli-
chen Vereinen und Verbän-
den, denen Stadler die Treue
hält.
Bis auf den letzten Platz

war das Nebenzimmer im
Gasthaus „Weißes Rössl“ be-
setzt als 2. Vorsitzender Ha-
rald Siegritz bei seiner Lau-
datio alles ansprach und he-
rausstellte was in den ver-
gangenen 38 Jahren geschah.
Es ist das ausschließliche

Verdienst von Stadler, dass
der Fanclub des FC-Bayern
München in Floß zu einem
der größten Fanclubs des FCB
zählt. In München hat Floß
einen ausgezeichneten Ruf,
hielt Siegritz gerne fest. He-
rausragend die Spendenquo-
te. Sie hat nahezu 100000
Euro erreicht.
Mit einer Bombenüberra-

schung warteten die Freunde
aus Parkstein auf. Sie kamen
mit den Wirtshausmusikan-
ten aus Pressath, die an die-
sem schönen Freudentag al-
les aufboten.
Viele Glückwünsche waren

mit der Hoffnung verbun-
den, dass Stadler mindestens
bis zu seinem 40-jährigen Ju-
biläum als Präsident des
FCB-Fanclubs weitermacht.

Vorstandschaft und Ausschuss gratulierten ihren „Chef“ zum 70.
Geburtstag und wünschten sich noch eine lange Fortsetzung die-
ses Ehrenamts. Bild: Marianne Stadler
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